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Veränderungen bei der Regionalen Sozialhilfe im Waldenburgertal 

Seit 2012 ist die Sozialhilfe im Waldenburgertal unter den vier Gemeinden Bennwil, Hölstein, Niederdorf 

und Oberdorf regional gelöst. Eine gemeinsame Sozialhilfebehörde und ein zentraler Sozialdienst im 

Gemeindehaus Oberdorf gewährleisten alle sozialrechtlichen Leistungen für die vier Partnergemeinden. 

Die Gemeinde Bennwil will sich nun aus diesem Verbund lösen. Der Grund dafür ist finanzieller Art. Alle 

Administrativkosten, das sind in erster Linie die Entschädigungen an die Behördenmitglieder und die Löh-

ne für die Angestellten des Sozialdienstes aber auch die Mietkosten und Betriebsmittel, werden gemäss 

Vertrag nach einem speziellen Mechanismus auf die vier Gemeinden verteilt. Von den rund 450‘000 

Franken pro Jahr tragen alle Gemeinden 30 % solidarisch nach Einwohnerzahl. Die restlichen 70 % wer-

den nach effektivem Zeitaufwand für jeden einzelnen Sozialfall abgerechnet. Bennwil ist in der glücklichen 

Lage, seit Jahren keine Sozialhilfebezüger in der Gemeinde zu haben. Es verbleibt der Gemeinde aber 

trotzdem jedes Jahr der Grundanteil von 30 % der Administrativkosten, was rund 16‘000 Franken aus-

macht. Bennwil will bei einem allfälligen künftigen Sozialhilfefall in eigener Kompetenz handeln. 

Die verbleibenden drei Partnergemeinden Hölstein, Niederdorf und Oberdorf haben ein gewisses Ver-

ständnis für diesen Entscheid von Bennwil. Sie müssen sich nun aber neu organisieren. Sofern alle drei 

Gemeinden an der bisherigen Organisation festhalten, geht alles unverändert weiter. Die regionale Sozi-

alhilfe wird dann künftig einfach mit drei statt vier Partnergemeinden weitergeführt. Sollte eine der drei 

Gemeinden sich aber anders besinnen, dann ist die kritische Grösse für einen sinnvoll und professionell 

geführten eigenen Sozialdienst wohl unterschritten. In diesem Fall müssten die drei Gemeinden neue 

Überlegungen anstellen. 

Für die Sozialhilfebezüger ändert sich bis auf weiteres gar nichts. Der Austritt von Bennwil ist erst auf Ende 

nächsten Jahres terminiert. Bis dahin wird Klarheit bestehen, wie es mit der Sozialhilfe in den Gemeinden 

Hölstein, Niederdorf und Oberdorf weitergeht. 
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